
                                       

 

SMT Scharf AG 

 

Vergütungssystem für den Aufsichtsrat 

 

 

1. Grundsätze 

 

Das System zur Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder richtet sich nach den gesetzlichen 

Vorgaben und berücksichtigt grundsätzlich die Vorgaben des Deutschen Corporate 

Governance Kodex (DCGK). Die Vergütung ist in § 13 der Satzung der Gesellschaft 

festgesetzt. 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten neben einer festen auch eine variable, 

erfolgsorientierte Vergütung, deren Bezugsgröße der Residualgewinn des Konzerns für 

das jeweilige Geschäftsjahr ist.  

 

Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats ist insgesamt ausgewogen und steht in 

einem angemessenen Verhältnis zu Verantwortung und Aufgaben der 

Aufsichtsratsmitglieder und zur Lage der Gesellschaft. 

 

2. Verfahren Festlegung, Überprüfung und Umsetzung  

 

Gemäß § 113 Abs. 1 Satz 2 AktG kann eine Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder in der 

Satzung oder durch Beschluss der Hauptversammlung bewilligt werden.  

 

Die Hauptversammlung hat mindestens alle vier Jahre über die Vergütung der 

Aufsichtsratsratsmitglieder zu beschließen (§ 113 Abs. 3 Satz 1 AktG). Die 

Hauptversammlung kann das jeweils bestehende System der Aufsichtsratsvergütung 

bestätigen oder einen Beschluss zur Änderung fassen.  

 

Entsprechende Beschlussvorschläge an die Hauptversammlung werden gemäß der 

gesetzlich geregelten Kompetenzordnung von Vorstand und Aufsichtsrat unterbreitet, so 

dass es zu einer gegenseitigen Kontrolle der beiden Organe kommt. Die Entscheidung 

über die letztendliche Ausgestaltung des Vergütungssystems ist der Hauptversammlung 

zugewiesen. 

 

Darüber hinaus überprüfen Vorstand und Aufsichtsrat die Aufsichtsratsvergütung 

regelmäßig mit Blick auf die rechtlichen Vorgaben. Die Überprüfung umfasst 

insbesondere die Frage, ob die Vergütung in einem angemessenen Verhältnis zu den 

Aufgaben der Aufsichtsratsmitglieder und zur Lage der Gesellschaft steht. Halten 

Vorstand und Aufsichtsrat eine Anpassung der Aufsichtsratsvergütung für sinnvoll oder 

erforderlich, legen sie diese der Hauptversammlung zur Beschlussfassung vor. 



                                       

 

3. Bestandteile der Vergütung 

 

a) Festvergütung 

Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält jährlich eine Festvergütung, deren Höhe in der 

Satzung festgelegt wird. 

 

b) Variable Vergütung  

Ferner erhält jedes Mitglied des Aufsichtsrates eine variable Vergütung in Form einer 

Beteiligung am Konzernergebnis. Bezugsgröße für die erfolgsorientierte Vergütung ist der 

Residualgewinn des Konzerns für das jeweilige Geschäftsjahr. 

 

c) Funktionszuschläge 

Entsprechend der Empfehlung G.17 DCGK wird bei der Vergütung der 

Aufsichtsratsmitglieder der höhere zeitliche Aufwand des Vorsitzenden und des 

stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats sowie der Vorsitzenden von 

Ausschüssen angemessen berücksichtigt. 

 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das 2-fache der Vergütung eines einfachen  

Aufsichtsratsmitglieds, sein Stellvertreter das 1,5-fache.  

 

Ausschüsse leisten einen wesentlichen Beitrag zu einer effektiven Gremienarbeit. Der 

Vorsitz in einem Ausschuss ist in der Regel mit einem nicht unwesentlichen Zeitaufwand 

verbunden. Daher erhalten Vorsitzende von Ausschüssen für ihre Tätigkeit in den 

Ausschüssen eine jährliche Festvergütung, die zusätzlich zu ihrer Vergütung als 

Aufsichtsratsmitglied gezahlt wird. 

 

d) Sitzungsgeld  

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten für jede Teilnahme an einer Sitzung des 

Aufsichtsrates ein nach der Sitzung zahlbares Sitzungsgeld, der Vorsitzende des 

Aufsichtsrates erhält das Doppelte und der stellvertretende Vorsitzende das 1,5 fache. 

Für mehrere Sitzungen, die an einem Tag stattfinden, wird das Sitzungsgeld nur einmal 

gezahlt. Die Sitzungsgelder werden zuzüglich gegebenenfalls fälliger Umsatzsteuer 

gezahlt. 

 

e) Auslagenersatz 

Zudem werden dem Aufsichtsrat Auslagen, die mit der Aufsichtsratstätigkeit 

zusammenhängen, sowie die auf die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder entfallende 

Umsatzsteuer erstattet. 

 

f) D&O Versicherung 

Über die vorstehend dargestellte Vergütung hinaus werden die Mitglieder des 

Aufsichtsrats in eine in angemessener Höhe unterhaltene Vermögensschaden-



                                       

Haftpflichtversicherung für Unternehmensorgane (Directors & Officers Insurance) 

einbezogen, soweit eine solche besteht. Die Versicherungsprämien hierfür entrichtet die 

Gesellschaft. 

 

4. Fälligkeit; Anteilige Zahlung 

 

Die feste Vergütung ist innerhalb von fünf Werktagen nach Ablauf eines jeweiligen 

Kalenderhalbjahres zur Zahlung fällig. Die variable Vergütung wird nach Ablauf des 

jeweiligen Geschäftsjahres gezahlt und ist innerhalb von zehn Werktagen nach der über 

die Entlastung des Aufsichtsrats für das abgelaufene Geschäftsjahr beschließenden 

Hauptversammlung zahlbar. Mitglieder des Aufsichtsrates, die nur während eines Teils 

des Geschäftsjahres dem Aufsichtsrat angehört haben, erhalten eine zeitanteilige (feste 

und variable) Vergütung. Die unterjährige Bestellung als Aufsichtsratsmitglied oder das 

unterjährige Ausscheiden aus dem Aufsichtsrat hat keine Auswirkungen auf die Fälligkeit 

der Vergütung. 

 

5. Anpassung der Vergütung mit Wirkung ab dem 01. Januar 2025 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats der SMT Scharf AG erhalten die Vergütung nach diesem 

Vergütungssystem erstmalig für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. 

Dezember 2025. 

 
6. Satzungswortlaut 

 

§ 13 der Satzung der SMT Scharf AG lautet wie folgt: 

 

(1) Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten jährlich eine feste Vergütung in Höhe von 

jeweils EUR 25.000,00 (die „Grundvergütung“). Der Vorsitzende des Aufsichtsrates 

erhält das 2,0 fache der Grundvergütung und der stellvertretende Vorsitzende des 

Aufsichtsrats erhält das 1,5 fache der Grundvergütung.  

 

Vorsitzende von Ausschüssen des Aufsichtsrats erhalten zusätzlich zu der 

Grundvergütung eine feste jährliche Vergütung in Höhe von EUR 10.000,00. 

 

(2) Ferner erhält jedes Mitglied des Aufsichtsrates eine variable Vergütung in Form einer 

Beteiligung am Konzernergebnis, die sich wie folgt berechnet: 

 

  Die jährliche ergebnisorientierte Vergütung entspricht einem Betrag, der sich aus der 

Multiplikation eines Bonusfaktors in Höhe von 0,4% (bzw. in Höhe von 0,8% für den 

Aufsichtsratsvorsitzenden und in Höhe von 0,6% für den stellvertretenden 

Vorsitzenden des Aufsichtsrats) mit dem Residualgewinn ergibt. Als Residualgewinn 

gilt das Konzernjahresergebnis der SMT Scharf Gruppe abzüglich Zinsen auf das 

Eigenkapital, wobei die Zinshöhe dem jeweils geltenden Basiszinssatz plus 2 

Prozentpunkte entspricht. Das Konzernjahresergebnis bestimmt sich nach dem durch 



                                       

den Abschlussprüfer geprüften und vom Aufsichtsrat gebilligten IFRS-

Konzernabschluss für das betreffende Geschäftsjahr. Das Eigenkapital wird als 

durchschnittlicher Buchwert gemäß dem IFRS-Konzernabschluss bestimmt, und zwar 

als arithmetisches Mittel der Jahresendwerte vom vorherigen Geschäftsjahr und vom 

aktuellen Geschäftsjahr. Sofern ein Aufsichtsratsmitglied am Tag vor der 

Hauptversammlung, die über die Gewinnverwendung beschließt, nachweisen kann, 

dass er kumuliert in Höhe von einem Drittel (maßgeblich ist insofern der Kaufpreis) 

der jeweiligen Fixvergütung pro Jahr seiner Mitgliedschaft im Aufsichtsrat Aktien der 

Gesellschaft hält, so erhöht sich der Bonusfaktor für das den Investitionsnachweis 

erbringende (einfache) Aufsichtsratsmitglied auf 0,8%, für den 

Aufsichtsratsvorsitzenden auf 1,6% und für den stellvertretenden Vorsitzenden des 

Aufsichtsrats auf 1,2%. Die variable Vergütung beträgt je einfaches 

Aufsichtsratsmitglied jährlich maximal EUR 9.000,00 (ohne Eigeninvestment) bzw. 

EUR 12.000,00 (mit Eigeninvestment), für den Aufsichtsratsvorsitzenden EUR 

18.000,00 (ohne Eigeninvestment) bzw. EUR 24.000,00 (mit Eigeninvestment) und 

für den stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats EUR 13.500,00 (ohne 

Eigeninvestment) bzw. EUR 18.000,00 (mit Eigeninvestment). 

 

(3)  Die feste Vergütung ist innerhalb von fünf Werktagen nach Ablauf eines jeweiligen 

Kalenderhalbjahres zur Zahlung fällig. Die variable Vergütung wird nach Ablauf des 

jeweiligen Geschäftsjahres gezahlt und ist innerhalb von zehn Werktagen nach der 

über die Entlastung des Aufsichtsrats für das abgelaufene Geschäftsjahr 

beschließenden Hauptversammlung zahlbar. Mitglieder des Aufsichtsrates, die nur 

während eines Teils des Geschäftsjahres dem Aufsichtsrat angehört haben, erhalten 

eine zeitanteilige (feste und variable) Vergütung. Die unterjährige Bestellung als 

Aufsichtsratsmitglied oder das unterjährige Ausscheiden aus dem Aufsichtsrat hat 

keine Auswirkungen auf die Fälligkeit der Vergütung. 

 

(4)  Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten ihre Auslagen ersetzt. Vergütungen und 

Auslagenersatz werden zuzüglich gegebenenfalls fälliger Umsatzsteuer geleistet. 

 

(5)  Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten für jede Teilnahme an einer Sitzung des 

Aufsichtsrates ein nach der Sitzung zahlbares Sitzungsgeld in Höhe von EUR 

1.000,00, der Vorsitzende des Aufsichtsrates erhält das Doppelte und der 

stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats das 1,5 fache des Sitzungsgeldes. Für 

mehrere Sitzungen, die an einem Tag stattfinden, wird das Sitzungsgeld nur einmal 

gezahlt. Die Sitzungsgelder werden zuzüglich gegebenenfalls fälliger Umsatzsteuer 

gezahlt. 

 

(6)  Die Mitglieder des Aufsichtsrats werden in eine in angemessener Höhe unterhaltene 

Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung für Unternehmensorgane (Directors & 

Officers Insurance) einbezogen, soweit eine solche besteht. Die 

Versicherungsprämien hierfür entrichtet die Gesellschaft. 

 



                                       

(7) Die Vergütung des Aufsichtsrats nach diesem Paragraphen wird erstmalig für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 gewährt. 

 

 

 


